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Öet*ad)titnöcu cincê übet jiclOetvufetc
2SalbU>i?tfrf)aft*

3m Qa^rgang 1925 unferer 3eitfcf)rift pat tQerr Dr. 3- ® u n 5,
(Spemiter in 23afet, mitgeteilt, mie er bap getommen ift, feinen im
ft. gattifepen ?tagctftupgebiet, in 750—850 m ü. 9K. gelegenen, 9 ha
groffen „Socpmatb" naep ber ®ontrottmetpobe p Bemirtfcpaften. ©iner
erften ?lufnapme im Qal^re 1918 folgte eine gmeite im ^alfre 1924, mobei

feftgeftettt mürbe, baff ber Anteil an Startpotg mit mepr at§ 40 cm
SBruftpöpcnburcpmeffer bon 22 auf 27 % unb ber §otporrat bon 196 m®

auf 215 m® geftiegen ift. S>er 3umacp§ in biefer ißeriobe Betrug burcp*
fepnitttiep 8,a m® pro §e!tar unb ^atjr, ba§ 3umacp§pro5ent 4,7.

9?ad) §oIj$arten fepte fid) ber S3eftanb pfammen au§ 79 % be§ $8otm
mené Stîabetpotg (Sannen, fiepten unb menige 3öprcn) unb 21 % SauB*

pops (meift SBudpen).

Ser SSatbBefiper Beaßficptigte, ben «tmtporrat Bi§ pm ^apre 1936

auf etma 300 m® pro §ettar p Bringen unb in qualitatiber §inficpt
mefenttiep 31t berBeffern. Später foil ber Vorrat noep poper geBrad)t
unb ein ©teicpgemicptépftanb erreicht merben, Bei bem bie 9?ußung unb
ber 3umad)§ it&ereinftimmcn, unb ^mar pofftc ber SSatbBefiper, ben 3u-
maepé mit ber Qeit auf minbeftené 10 m® p Bringen.

fftunmepr liegt bie britte 2(ufnapme, bom 30^ 1930, bor, au§ ber

perborgept, baff ber SBatbpftanb fidp meiterpin ftarï berBeffert pat. Sa§
SauBpotg pat fiep um 2 % bermeprt, mäprenb bie üftabelpolsbertretung
bon 79 auf 77 % gefunten ift. $>er Startpolganteit ift bon 27 auf 38 %,
ber ^otporrat pro §e!tar bon 215 auf 255 m® geftiegen. ®er burcp=

fcpnittlicpe fäprlicpe 3umacp§ ift mit 8,a m® pro ha unb ^apr gleicp

geBIieBen mie in ber tepten ^Seriobe. S>a§ 3bmacp§progent Beträgt 3,9.

Siefe 3opten Bieten niept Ungemôpnticpcé. ^n fepr bieten Staatê-
unb ©erneinbematbungen ber Sdjmeig tonnen peute äpntidfe ©rfotge
naepgemiefen merben mie in biefern tteinen Ifiribatmalb. ®a§ Ungcmopm
tiepe unb ßrfrcutidpe an biefer ©aepe aber ift, baff ein ^ribatmatbBefißer
fiep bie neueften ©rrungenfepaften be§ mobernen 2ßaIbBaue§ unb ber

mobernen ^orfteinrieptung pnupen maept, um feinen 2ßatb bem 3uftanb
entgegcnpfüpren, in bem er ben größten unb roertbottften 3umacp§ teiftet.

JtorfïCtc^e "glac^rtc^fcrt.

Kantone.
©rauöiinbcn. §err ^I. © n b e r I i n feit 1897 ^antonêforftinfpettor

bon ©rauBiinben, tritt naep öljäprigem, anftrengenbem ©eBirgébienft
auf ben 1. 5tprit 1932, in botter geiftiger unb törpertieper Dcüftigtcit, in
ben moptberbienten Stupeftanb. 2öir entbieten bem um bie ©ntmidtung
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Betrachtungen eines Privatwaldbesitzers über zielbewußte
Waldwirtschaft.

Im Jahrgang 1925 unserer Zeitschrift hat Herr Dr. I. Kunz,
Chemiker in Basel, mitgeteilt, wie er dazu gekommen ist, seinen im
st. gallischen Nagelfluhgebiet, in 750—850 m ü. M. gelegenen, 9 ba,

großen „Lochwald" nach der Kontrollmethode zu bewirtschaften. Einer
ersten Ausnahme im Jahre 1918 folgte eine zweite im Jahre 1924, wobei
festgestellt wurde, daß der Anteil an Starkholz mit mehr als 40 om
Brusthöhendurchmesser von 22 auf 27 A und der Holzvorrat von 196

auf 215 m° gestiegen ist. Der Zuwachs in dieser Periode betrug durch-
schnittlich 8,« m2 pro Hektar und Jahr, das Zuwachsprozent 4,?.

Nach Holzarten setzte sich der Bestand zusammen aus 79 des Volu-
mens Nadelholz (Tannen, Fichten und wenige Föhren) und 21 Laub-
holz (meist Buchen).

Der Waldbesitzer beabsichtigte, den Holzvorrat bis zum Jahre 1936

auf etwa 300 m» pro Hektar zu bringen und in qualitativer Hinsicht
wesentlich zu verbessern. Später soll der Borrat noch höher gebracht
und ein Gleichgewichtszustand erreicht werden, bei dem die Nutzung und
der Zuwachs übereinstimmen, und zwar hoffte der Waldbesitzer, den Zu-
wachs mit der Zeit auf mindestens 10 m» zu bringen.

Nunmehr liegt die dritte Aufnahme, vom Jahre 1930, vor, aus der

hervorgeht, daß der Waldzustand sich weiterhin stark verbessert hat. Das
Laubholz hat sich um 2 A vermehrt, während die Nadelholzvertretung
von 79 auf 77 gesunken ist. Der Starkholzanteil ist von 27 auf 38 A,
der Holzvorrat pro Hektar von 215 auf 255 m» gestiegen. Der durch-
schnittliche jährliche Zuwachs ist mit 8,« n^ pro lla und Jahr gleich

geblieben wie in der letzten Periode. Das Zuwachsprozent beträgt 3,„.
Diese Zahlen bieten nicht Ungewöhnliches. In sehr vielen Staats-

und Gemeindewaldungen der Schweiz können heute ähnliche Erfolge
nachgewiesen werden wie in diesem kleinen Privatwald. Das Nngewöhn-
liche und Erfreuliche an dieser Sache aber ist, daß ein Privatwaldbesitzer
sich die neuesten Errungenschaften des modernen Waldbaues und der

modernen Forsteinrichtung zunutzen macht, um seinen Wald dem Zustand
entgegenzuführen, in dem er den größten und wertvollsten Zuwachs leistet.

JorstLiche MacHrichten.

Kantone.
Graubünden. Herr Fl. En derlin, seit 1897 Kantonsfvrstinspektor

von Graubünden, tritt nach 51jährigem, anstrengendem Gebirgsdienst
auf den 1. April 1932, in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit, in
den wohlverdienten Ruhestand. Wir entbieten dein um die Entwicklung
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be§ grauBünbnerifdjeii $orfttbefen§ Ijodjberbienteit gorfttnann bei biefem
SInlaffe imfere ^er^Iidfjftett ©liidfmiiTtfd^e.

Sllê üftadffolger wählte ber 3tegierungêrot §errn DBerförfter S3. 33 a

o t e r bort (SI)ur, früher ®rei§oBerförftcr in Xamirtê, feit 1919 ®ire!tor
ber fÇorftibirtfdfaftlidjen ^^btralfteïïe in ©olotfjurn. ^iir bie Rentrai-
fteÏÏe ttnb ben fdjtueigerifctjen SBalbtoirtftfjaftsberBanb Bebeutet ber 9îûcf=

tritt bon biefem Soften einen ferneren S3erluft.

Jlr^eigert.

Vorlesungen an der Abteilung für Forstwirtschaft der E. T. H.
in Zürich im Wintersemester 1931/32.

Dozent Fach

Stunden

Vorlesungen

Uebungen

1. Semester
Pôlya Höhere Mathematik, mit Übungen 5 2

Winterstein Anorganische Chemie, mit ßepetitorium 4 1

Agrikulturchemisches Praktikum — 4

Jaecard Allgemeine Botanik, mit ßepetitorium 4 —
Gäumann Spezielle Botanik I (Morphologie), mil Repet. 1 —
Küpfer Spezielle Zoologie I 4 —

Zoologisch-anatomischer Übungskurs — 2

Staub Allgemeine Geologie 4 1

Niggli mit Burri Einführung in die Pétrographie 1 —
Lehmann Wetter- und Klimalehre mit ßücksicht

auf die bodennahe Luftschicht. 2

Badoux Introduction dans les sciences forestières 1

Excursions — 2

3. Semester
Tank Experimentalphysik, mit ßepetitorium 4 1

Schädelin Waldbau I, mit Exkursionen u. Übungen 4 4

Düggeli Bakteriologie für Forstwirte 3 —

Zwicky Technisches ßechnen, mit Übungen — 2

Planzeichnen — 2

Mechanik, mit Übungen 3 2

Gäumann Pflanzenpathologie 2 —
Jaccard und Gäumann Mikroskopierübungen II, Blatt- und

mit Jaag Holzanatomie, parasitische Pilze — 2

Böhler Grundlehren der Nationalökonomie, m.Repet. 3 1

Turmann Economie politique, répétition 3 1

Niggli mit Burri u. Jakob Makroskopisches Gesteinsbestimmen — 1
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des graubündnerischen Forstwesens hochverdienten Forstmann bei diesem

Anlasse unsere herzlichsten Glückwünsche.

Als Nachfolger wählte der Regierungsrat Herrn Oberförster B. B a -

vier, von Chur, früher Kreisoberförster in Tamins, seit 1919 Direktor
der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle in Solothurn. Für die Zentral-
stelle und den schweizerischen Waldwirtschaftsverband bedeutet der Rück-

tritt von diesem Posten einen schweren Verlust.

Anzeigen.

Vorlesungen an àer Abteilung kür I^orstivirtselmkt àer k. V. kl.
in Aürieli im Wintersemester 1931/82.

0o?ent

Siunäen

» R.

1. Semester

kül^a Hallore Natllematik, mit Übavgen 5 2

^Vinterstein ^norgaaiselle Lllemie, mit Rexetitoriam 4 1

àgrikalturellemiselles ?raktikam. — 4

àaeearà Allgemeine Botanik, mit Rexetitorium 4 —
däamann Specielle Botanik I (klorxllologie), mit kepet. 1 —
Läpler Lpeziielle Zoologie I 4 —

^oologisell-anatomisoller Vbangskars — 2

Ltaab Allgemeine deologis 4 1

Mggli mit karri Lintüllrang in àie lketrograpllie 1 —
kellmann ^Vetter- anà Xlimalellre mit Nüoksiellt

auk àie boàennalle kattselliollt. 2

kaàoux latroàaetioa àaus le8 8oieaee8 lorestières 1 —
Kxeursions — 2

3. Semester
lank lllxperimsntalxll^sik, mit Repetitorium 4 1

Lellâàslin ^Valàbaa I, mit kxkarsionev a. Ilbavgen 4 4

vüggeli Bakteriologie tär ^orst^virte 3 —
?eellai8edk8 k-eollnen, mit tlbangen. — 2

klan^eiollnsn — 2

Neellanik, mit Übungen 3 2

däamann ktlan^enpatkologie 2 —
àaeearà anà däumann ltlikrosliopierübungen II, Llatt- aaà

mit lang Hol^anatomie, xarasitisells kil^e — 2

Kollier dravàlellren àer lllationalökonomie, m.Kepet. 3 1

üarmann keonomis politi^ae, répétition 3 1

Iliggli mit karri u. àakob Hlakroskopisolles desteinsbestimmen — 1
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